eure, 
Bär den politiſchen Theil: 
6. Fontane, 
für Benikleton und Vermiſchtes 
J. Stein bag, 
für den übrigen redakt. Theil: 
Hachfeld, 
ſümmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
ſeratentheil: 
oki in Voſen. 


oſener 


Abend ⸗ Ausgabe. 


Achlundueunzigſttt 3 


Jahrgang. 


Die „Hof Zettum 


sgabeſtellen 
der Zeitung ſowle alle Poſtämter des deutſchen Reiches an 


wochentäglich drei Mal. 


wBofener 8 erſcheint 
anden auf die Sonn- und Keittage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Wal Das Abonnement an viertel- 
lährlich 4,50 m. für die Stadt Yofen, 5,45 M. für 
+ Bam eniſchland. Beſtellungen nehmen alle Au 


Donnerſtag, 19. März. 


8 
el un g a | 
Lewskt, 
in Meſeritz bei Ph. Sale, 
in W̃ bei 3. 
| he A 


Juſerat 
in Boten bel der Gain 0 
Jeilung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei Huf. Jö. Schleh 4. 
r. Gerber- u Breiteſtr.⸗ 
flo Niekiſch, in Firma 
. Heumann, Wilhelmsplatz 9, 


8 


n Gueſen bei 5. Ehray 


2 


von 6. L b n 
Haaſenkein & Bogler, Aubell Ruſe 


und „Invalidendank“. 


1891 


nſerate, bie ſechsgeſpaltene Metitzeile oder deren Naum 
en Morgenansgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
BO Pf., in ber Mittagausgabe 25 Pf., an devorzugtet 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditton für dle 
Mittagausgabe bis 8 a ormittags, für bie 

orgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen 


Amtliches. 


Berlin, 18. März. Der Kaiſer hat den 8 
Rath Dr. Arenth zum Marine⸗Intendanten mit dem Range eines 
Raths dritter Klaſſe ernannt. Der Marine⸗Intendantur⸗Referen⸗ 
dar Dr. Anderſon iſt zum Marine⸗Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt 
worden. Die Marine⸗Intendantur⸗Referendaxe Gronau und Röder 
ſind zu überetatsm. . ernannt worden 

Der König hat den General = Intendanten der königlichen 
Schauſpiele Grafen v. Hochberg den perjönlichen Rang der Ober⸗ 
Hofchargen verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 18. März. 

— Auch die „Poſt“ meldet heute, das Gerücht, als ob 
die Stellung des Staatsſekretärs v. Boetticher 
erſchüttert jei, entbehre jeglicher Begründung. Herrn v. Boettichers 
Stellung ſei im Gegentheil ſo feſt, wie nur je vorher und 
niemals erſchüttert geweſen. Die „Poſt“ knüpft an dieſe Be⸗ 
merkung eine Lobrede auf Herrn v. Boetticher, die unſerer An⸗ 
ſicht nach völlig deplazirt iſt. Mit den wirklichen und angeb⸗ 
lichen Verdienſten des Staatsſekretärs hängen die Denunzia⸗ 
tionen, die darauf abzielten, demſelben das Verbleiben im Amte 
unmöglich zu machen, in keiner Weiſe zuſammen. Beſſer wäre 
es ſchon, dieſe Denunziationen, die ja heute noch in der Münche⸗ 
— Ztg.“ eine Ergänzung erfahren, ſachlich zurückzu⸗ 

ere. 

— Die Angabe, daß der Miniſter a. D. v. Putt⸗ 
kamer zum Oberpräſidenten der Provinz Pommern ernannt 
werden ſoll, darf, dem „Hann. Cour.“ zufolge, als feſtſtehend 
betrachtet werden. Herr v. Puttkamer dürfte die neue Stellung 
am 1. Juli antreten. s 

— Iſt Fürſt Bismarck der Kandidat der National⸗ 
liberalen im XIX. hannoverſchen Wahlkreiſe oder nicht? Das 
nationalliberale Zentralwahlkomite hat vor einigen Tagen in 
aller Form erklärt, es habe dem Abgeordneten Schoof keinerlei 
Auftrag oder Vollmacht zur Aufſtellung der Kandidatur des 

1 Bismarck d es i 


ertheilt um deshalb die Verant⸗ 
wortlichkeit für die Kandidatur ablchne Juzzoiſchen iſt das 
Gerücht verbreitet worden, Dr. Waltemath, der nach ſeiner 
bekannten Erklärung in der „Köln. Ztg.“, die. Wiederver⸗ 
einigung der Nationalliberalen und Freiſinnigen zu ſeiner 
ſpeziellen Aufgabe gemacht hat, ſolle als gemeinſamer Kandidat 
einer Anzahl nationalliberaler und freiſinniger Wähler aufge⸗ 
ſtellt werden. Mit Bezug darauf erfährt die „Nat.⸗Ztg., das 
nationalliberale Zentralwahlkomite werde keinerlei Kandidatur 
gegen den Fürſten Bismarck unterſtützen. Intereſſanter wäre 
es zu erfahren, ob das nationalliberale Zentralwahlkomite die 
Kandidatur des Fürſten Bismarck, die lediglich den Zweck 
eines Mißtrauensvotums gegen die jetzige Regierung hat, unter⸗ 
ſtützen will oder 5 
— Derjenige Mann des Zentrums, ſo ſchreibt Abg. 
Alexander Meyer der „Bresl. Ztg.“, der in den letzten Jah⸗ 
ren nächſt Windthorſt den größten Einfluß ausgeübt hat, iſt 
zweifellos Herr von Huene. Er iſt ein gewandter Redner, 
hat gute Budgeterfahrungen und weiß zu repräſentiren. Er hat 
auch eine große Anhängerſchaft, aber eben dieſelben Umſtände, 
welche ihm dieſe Anhängerſchaft zuführten, ſchrecken Andere 
von ihm zurück. Er hat ſich auf einen ziemlich ſchroff agra⸗ 
riſchen Standpunkt geſtellt, und wenn das Zentrum ihn als 
Führer acceptirt, jo wäre es damit zur Regierungspartei ge⸗ 
worden. Ich glaube, daß durch den Tod Windthorſts die 
Ausſicht der Regierung, in einer Anzahl von wichtigen Fragen 
eine Majorität zu finden, vorläufig weſentlich erhöht wird. 
r ein großer Theil der Abgeordneten und ein noch größerer 
— Wahlkreiſe wird ſich weigern, dieſen Uebergang mit⸗ 
zumachen. 


— Die Zentrumsfraktionen haben der Wittwe 
des verſtorbenen Abg. Windthorſt ein herzliches Beileidsſchreiben 
überſandt, welches die „Germania“ veröffentlicht. Es heißt 
in demſelben unter anderem „Aus des Verſtorbenen Munde 
wiſſen wir, bei jedem Anlaß hob er es in rührender Beſcheiden⸗ 
heit hervor, wie groß der Antheil Eurer Exzellenz an dem, 
was er uns war, geweſen. Und wenn er bis zum Ende ſeiner 
körperlichen Kräfte bei uns ausgeharrt, ſo hat er uns gelehrt, 
darin den Sporn der „ſtarken Frau“ der heiligen Schrift zu 
ehren, die, ſelbſt dem Hauſe vorſtehend, ihren Mann aufs 
öffentliche Leben weiſt und auf die Aufgaben, die er dort zu 
löſen hat, „der Edelſten Einer in den Verſammlungen, wenn 
er ſitzet unter den Geſetzgebern des Landes.“ So haben Euere 
Exzellenz ein langes Opferleben beſiegelt mit einem Alte 
ſchmerzlichſter Entſagung! Sie haben dem, der in geſunden 
Tagen faſt nur ein Gaſt im eigenen Heim ſein konnte, auch 
in der letzten Krankheit nicht zur Seite ſtehen, im Tode nicht 
die lieben Augen ſchließen dürfen.“ 


— Ueber Windthorſts Familie veröffentlicht der „Weit. 
Merk.“ einige Notizen. Windthorſts Großvater ſtarb als kurfürſtlich 


Osnabrückiſcher Vogt 1798 und hinterließ 11 Kinder. Das zehnte Zielpunkt feiner Neiſe zu befinden. Nachdem er von Mitreiſenden 


Kind, der Vater Windthorſts, war Advokat und Verwalter des 
Gutes Kaldenhoff bei Diterfappeln, woſelbſt er 1822 ſtarb, nachdem 
ihm ſeine Gattin, eine geborene Niewedde aus Osnabrück, 6 Kinder 
eſchenkt hatte. Das zweite Kind war der jetzt verſtorbene Franz 
Joseph Benedikt Ludwig Windthorſt, geboren am 17. Januar 1812 
auf Gut Kaldenhof, verhetrathet 29. Mai 1838 auf dem Gute 
Oedingberge. Kſpl. Glandorf, mit Juliana Sibylla Carolina 
Engelen, Tochter des Advokaten und Gutsbeſitzers Ignatz Engelen 
und Franciska, geb Weſtendorf (nicht Wettendorf). Aus dieſer 
Ehe entſprangen 4 Kinder, die dem Vater aber ins Grab voraus⸗ 
ingen, bis auf die Tochter Maria. Es find: 1) Maria Windt⸗ 
orit geb. 26. September 1841 zu Osnabrück; 2) Anna Windthorſt 
eb. 12. April 1813, daſ. t 19. März 1850 in Celle; 9 Julius 

indthorſt geb. 15. November 1844 zu Osnabrück, f 18. November 


1872 in Hannover; 4) Eduard Friedrich Windthorſt geb. 7. Juli] F 


1848 zu Osnabrück, F daſ. 24. April 1860. Von Dr. Windthorſts 
Geſchwiſtern leben noch: Elvira, Gattin des Kaufmanns 
er Bürcher zu Osnabrück, geb. 1816, ferner Emilie, geb. 1818, 
verheirathet mit dem Weinhändler Fr. Karl Theiſſing zu Osna⸗ 
brück, welche Familie mit der Familie Theiſſing in Münſter bluts⸗ 
verwandt iſt. Ein jüngerer Bruder des Vaters von Windthorſt 
war der Rentmeiſter Friedrich zu Steinheim. Dies war der 
Großvater des freiſinnigen Juſtizraths Windthorſt 
in Hamm und des Oberbürgermeiſters Windthorſt in Müniter. 

— Auch der Graudenzer „Geſellige“ berichtet jetzt aus Ma: 
rienwerder, der Kandidat der dortigen Reakttonäre, Landrath Weſſel, 
habe verſichert, daß die den der Landwirthſchaft“ in ihm einen 
„warmen Vertheidiger“ finden würden und daß er im Hinblick auf 
die Handelsvertrags- Verhandlungen mit Oeſterreich 
einer Zollherabſetzung von 50 Pf., alſo von 5 Mk. auf 
4,50 Mk. verſtehen könnte. Irgend welche Bemerkung an dieſe 
freundliche Erklärung zu knüpfen, hält der ſogenannte „liberale“ 
Geſellige nicht für nöthig, obgleich es doch recht angezeigt erſchiene, 
daß gerade dieſes in Marienwerder viel geleſene Blatt ſelbſt einmal 
zu den agrariſchen Dingen Stellung nähme und ſeinen Leſern An⸗ 
weiſung gebe, wie fie ſich den Brotvertheurern gegenüber verhalten 
ſollen. Indeſſen Farbe zu bekennen iſt gefährlich, deshalb ſchweigt 
man ſich lieber aus. 


— Abg. Liebknecht veröffentlicht im „Vorwärts“ einen 

Brief, den er an den Nationalrath der franzöſiſchen Arbeiterpartei 
im Namen des Vorſtandes der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſch⸗ 
lands gerichtet bat zur Verherrlichung des Gedenk⸗ 
tages der Kommune. 
L Die Zentralſtrike⸗Komemniſſion der Sozial⸗ 
demokratie erläßt einen Aufruf zur Bildung eines Zentral⸗ 
ſtrikefonds. Die Arbeiter ſollen ein Drittel oder ein Viertel ihres 
Lohnes am erſten Mai für den Fonds opfern. Zur Kontrolle für 
die neue Sammlung werden Marken ausgegeben à 50 Pf., 75 Pf. 
und 1 M. und für Arbeiterinnen ſolche für 25 Pf. In den näch⸗ 
ſten Tagen werden in allen Städten Kommiſſionen gewählt werden, 
um den Verkauf von Marken zu leiten; 14 Tage nach dem 1. Ma 
ſoll das Geld an die Generalkommiſſion en ſein. 

Bochum, 17. März. Nach der Anwe ſenheit der Abgg. Singer 
und Auer im Kohlenrevier können ſich die Führer der Bergarbeiter 
über die zu ergreifenden Maßregeln, rei zur Erfüllung ihrer 
Forderungen führen ſollen, nicht einigen. Eine Sitzung der Dele- 
girten, welche heute ſtattgefunden, iſt reſultatlos verlaufen; es ſoll 
deshalb in dieſer Woche im Ruhrgebiete eine neue Sitzung ſtatt⸗ 
finden. — Im Falle eines Streiks ſollen auf jeder Zeche 
ſieben berittene Gendarmen ſtationirt werden, welche den Bergleuten, 
die arbeiten wollen, Schutz gewähren ſollen. Die Vorbereitungen 
hierzu ſind auf allen Zechen bereits getroffen. 

Geeſtemünde. Die Sozialdemokraten haben die 
Agitation im 19. r Wahlkreis aufgenommen und den 
Genoſſen Schmalfeldt in Stade als Kandidaten aufgeſtellt. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 18. März. In dem Reſkripte des 
Kaiſers betreffend Finnland wird die Ergebenheits⸗ 
Adreſſe der finnländiſchen Landſtände ausdrücklich erwähnt. In 
letzterer wurde von der in Finnland herrſchenden bewegten Stim⸗ 
mung. die durch einige auf den engeren Anſchluß des Großfürſten⸗ 
thums an die übrigen Reichstheile abzielende Maßnahmen hervor⸗ 
gerufen worden, Mittheilung gemacht. In dem Reſkripte heißt es 
nun: Nur eine falſche Auslegung der Grundlagen für die Be⸗ 
siehungen Finnlands zum Reiche und der oberſten Gewalt konnte 

teje bedauerliche Erſcheinung veranlaſſen. Die Rechte und Privi⸗ 
legien des Landes, feine beſondere kirchliche Organiſation und feine 
Geſetze wurden nicht nur aufrechterhalten, ſondern erhielten in vielen 
Theilen noch weitere Entwicklung. Auf dieſe Weiſe habe das 
Geſchick Finnlands unter ruſſiſchem Szepter bewieſen, daß ſeine 
Vereinigung mit Rußland die freie 8 ſeiner 
lokalen Einrichtungen nicht behinderte und Finnlands Wohlſtand 
bezeuge, daß dieſe Vereinigung zu ſeinem eigenen Vortheil gereicht. 
Ungeachtet deſſen gaben die Widerſprüche, 
Verordnungen Finnlands und den allgemeinen Reichsgeſetzen be⸗ 
ſtehen und die unzulängliche Genauigkeit der Geſetze, betreffend die 
Beziehungen des Großfürſtenthums zum Reiche, bedauerlicher 
Weiſe Veranlaſſung zu falſcher Auslegung der wirklichen Bedeu⸗ 
tung der Maßnahmen, welche für Zwecke getroffen werden, die 
allen Theilen des ruſſiſchen Reiches gemeinſam ſind. Allein ich 
hoffe, heißt es weiter, daß die Vernunft des finniſchen Volkes dieſe 
Berirrung einſehen und richtiges Begreifen der eigenen Vortheile 
daſſelbe bewegen wird, eine feſtere Knüpfung der Bande anzuſtre⸗ 
ben, welche Finnland und Rußland verbinden.“ 


Aus dem Gerichtsſaal. 
B. C. Berlin, 17. März. Ein hieſiger Rechtsanwalt war vor 
— Monaten per Bahn nach Drieſen, oder vielmehr unfrei⸗ 
willig eine Station darüber hinausgefahren, indem nämlich der 
betr. Schaffner in Drieſen nicht das Pas des Reiſenden geöffnet, 
und letzterer auch ein Ausrufen jener Station nicht vernommen 
und in Unkenntniß der Gegend geglaubt hatte, 


ich nur zu 


die zwiſchen einigen 


ſich noch vor dem l ſch 


über die wahre Sachlage aufgeklärt worden war, rief er auf der 
nächſten Station dem Schaffner zu, ihm das Kupee zu öffnen, ihm 
zugleich Vorhaltungen machend, daß er dies nicht ſchon in Drieſen 
gethan, wodann er auch dem Bahnhofsinſpektor ſofort Mittheilung 
von dem Sachverhalt machte. Nun wurde aber das⸗Reglſter des 
Reglements der preußiſchen Staatsbahnen vor dem Herrn Rechts⸗ 
anwalt aufgerollt und ihm freundlichſt unter Hinweis auf die Be⸗ 
1 daß Reiſende, welche ohne Billet „betroffen“ wer⸗ 
en, — der Rechtsanwalt hatte ein ſolches nur bis Drieſen gelöſt 
— die ganze Bahr oder mindeſtens 6 M. zahlen müſſen, bedeutet, daß er 
nun gefälligſt letzteren Betrag erlegen möge. o eilig wie der 
Fiskus hatte es aber der Herr Rechtsanwalt durchaus nicht, er 
meinte vielmehr, daß er zu dem gehabten Schaden auch noch die 
fiskaliſche Zivilklage — letztere ſteht auch dem Fiskus in ig 5 

ällen nur offen — über ſich ergehen laſſen und den Spruch der 
Gerichte abwarten wolle. Und ſowohl vor dem Forum der erſten 
wie dem der zweiten Inſtanz drang er denn auch in dem vom 
—.— wegen der betr. 6 M. angeſtrengten aunilprogeh mit dem 

nwand durch, daß das hier enticheidende Wort des Reglements 
„betroffen“ — vulgo „abgefaßt“ — gar nicht auf den vorliegenden 
Thatbeſtand anzuwenden ſet, da er (Verklagter) ja ſelbſt zuerſt 
dieſen von ihm gar nicht verſchuldeten Mangel eines Billets an 
der zuſtändigen Stelle offen dargelegt habe, wonach die Rolle des 
Betroffenen eigentlich dem Fiskus zuſtände. Der Fiskus wurde 
alſo in zwei Inſtanzen mit ſeinem Anſpruch abgewieſen, und da 
die Sache wegen des geringen Objekts nicht mehr reviſibel war, 
Io — der betreffende Prozeß ſeinen definitiven Abſchluß ge⸗ 
unden. 

Gotha, 17. März. In dem gegen den Redakteur Boshart 
angeſtrengten Prozeß wegen Beleidigung des Fürſten von Bulgarien, 
ſowie wegen Beleidigung der Gen v. Bonin und Kretzſchmar 
war heute Termin vor der hieſigen Strafkammer anberaumt. 
Boshart, der ohne Vertheidiger erſchienen war, ſtellte den Antrag 
215 1 der Verhandlung, der auch vom Gerichtshofe be⸗ 

illigt wurde. 


Vermiſchtes. 


1 Eine große ſozialdemokratiſche Kundgebung, wie man 
fie ſeit Jahren in Berlin nicht geſehen, fand Mittwoch, am 43. Ge⸗ 
denktage der Märzrevolution, auf und bei dem Friedhofe der März⸗ 
gefallenen am Friedrichshain statt. Während in den früheren 


ahren unter der Geltung des Sozialiſtengeſetzes niemals eine 


rothe Schleife an einem der Kränze, welche die Gräber de ärz⸗ 
een ſchmücken ſollten, geduldet Be trug diesmal ſaß ieder 
er mehr als fünfzig Kränze, die bis 11 Uhr V 


Todten gewidmet wurden, eine mächtige rothe Atlasſchleife mit 


Widmung, rothe Bänder und rothe Blumen. Die * — j 
ideriprudg, 


viel ſtärker aufgeboten war, als font, erhob keinen 
und ſo machte denn der Friedhof mit dem grellen Roth, das durch 


i[das Geäſt der entblätterten Bäume blickte, einen wunderſamen 


Eindruck. Jede einzelne Schleife trug eine Widmung in Golddruck. 
Auf den meiſten las man: „Den treuen Kämpfern für Freiheit und 
Recht“, oder „Den wackeren Genoſſen!“, oder „Für unſere edlen 
. und ährliche Inſchriften. Ganz beſonders gro 
vränze widmeten die ſozialdemokratiſchen Wahlvereine der je 
Berliner Reichstagswahlkreiſe. Auf dem Kranze des Wahlvereins 


im dritten Wahlkreiſe ſtanden die Worte: „Trotz des Todes erſtar⸗ 


render Feſſel lebt ihr lebendig unter uns weiter durch Eure Thaten!“ 
Auf einer anderen Schleife ſtand der Vers: 
ür den Bruderbund, die Gleichheit, 
tarbet ihr den Heldentod. 
Ruhet janft! Wir kämpfen weiter 
Bis zur Freiheit Morgenroth. 
Und wieder ein anderer Kranz hatte die Widmung: 
Die Freiheit war's, für die Ihr ſolltet enden, 
Die Freiheit iſt's, die wir dereinſt vollenden. 
Die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten von Berlin widmeten 
den treuen Freiheitskämpfern“ einen Kranz, und ferner trafen 
fene ein von den Fachvereinen der Metallarbeiter und Metall⸗ 
eifer, 


von dem Berliner Handlungsgehilfen⸗Verein, von den 


„Sozialdemokratiſchen Genoſſen in Berlin“, von den Sozialdemo⸗ 


kraten Charlottenburgs, von dem Polniſchen Sozialiften-Berein, 
von 8 anderen Fachvereinen, Rauchklubs, Leſe⸗ und Dis⸗ 
lutirklubs, Geſangvereinen und Anderen. Auf den Schleifen des 
von den „ſozialdemokratiſchen Gärtnern Berlins“ gewidmeten 
Fey ftanden die Worte: „Den wackeren $ 5 vom 
18. 105 1848“ und daneben „Liberté, Egalits, Fraternits“. Auch 
viele Arbeiter großer Fabriken hatten beſondere Kränze geitiftet, fo 
die Arbeiter der Beermannſchen Maſchinen⸗Fabrik, der Knopffabrik 
von Beiler u. Behrend, der Nähmaſchinen⸗Fabrik von Rothmann. 
der Ludwig Löweſchen Fabrik und einige Andere. Auch die Ar⸗ 
beiter der „Allgemeinen Feen hatten zu einem 
groben Kranz geſammelt, den eine Deputation überbrachte. Einen 

ſonderen Kranz widmeten die Berliner Buchdrucker und Schrift⸗ 


gieber ihrem treuen Kollegen und Genoſſen, dem Buchdrucker 


ernſtein. Viele Vereine und Genoſſenſchaften kamen in ueber 
ſenem Zuge 5 Kirchhof, aber ob auch oft Tauſende denſelben 
umlagerten, feierliche Stille herrſchte in den Reihen der Berliner 


Arbeiter. Alle verließen, nach einmaligem langſamem Rundgang 


von rechts, den Kirchhof und bildeten draußen Gruppen. Die 

Nummer der „Volkstribüne“ vom 14. d. M. auf bin one Papier 

gerzudt, wurde unter der Maſſe ausgeboten und viel gekauft. 
ichts veranlaßte die Polizei zu irgendwelchem Einſchreiten. 


Hochwaſſer. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ 
gorzelice vom 19. März 4,10 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 19. März 3,42 Meter. 

— b. Poſen. 19. März. % t, wo das Waſſer der Warthe aus 
den überſchwememten Straßen ſich mehr und mehr zurückzieht, macht 
in anberen Straßen das Grundwaſſer den 
affen. 


Bewohnern viel zu 
Wir haben davon ſchon geſtern und vorgeſtern Einiges 
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SGerberſtraße, beſonders vor dem Artillerie⸗Zeughauſe, haben ſtarke 


lung hat. Er ſucht eventuell andere als Komptoirarbeit und iſt 


Apfelſinen matt, für Zitro i 
eh. Winbfiehe le 88 ct 


große 5,00 M., do. 


u berichten gehabt. Heute hat ſich in den Wallgräben neben der Bromb 18. März. 11 e 

We en he 2 1 52 9 e ee RE. dae N Welten: gute inne Mis boanre 18015 mer 
en Häuſern Thurmſtr . 6 und Za Nr. - 4 2 5 5 — 5 

feeten droht. Die Ueberſchwemmung bat übrigens wieder das Aua Qualität 175194 Mk. feinfter über Notiz. — Roggen je nach 


9 
a ghmde Mittelmaare 158—167 Mk., geringe Qualität 


In dem Pflaſter der Großen 150—1 k. — Gerſte 


Straßenpflaſter arg mitgenommen. 


Senkungen ſtattgefunden. Der vor dem Zeughauſe befindliche | Mk. — ke Ro 
e ſcheint eingeſtürzt zu fein ; die Stelle iſt abgeſperrt worden. Mk. — 1 de 1 . . — Pe . 10 0 0 
— 
9 a Marktpreiſe zu Breslau am 18. März. 
Lokales. e e 
ofen. den 19. März. a . 
N Aufgeblaſenes, d u Oftern 5 wider der . . 9 5 er 
‚wo auswärtige? äufiger verſuchen, = deputatlon. | 
n Markte zu verkaufen. u N. BE MB, Pf. M. 


blaſenes Fleiſch auf dem 1. Wenn auch die 
Polizei ein ſcharfes Auge darauf haben und mit Strenge dagegen 
elnſchreiten wird, ſo dürfte doch auch dem Publikum anzurathen R 
ein, dieſem etelerregenden Mißbrauch dadurch ein Ende zu machen, 
aß aufgeblaſenes Fleiſch nicht gekauft wird. 0e albe 
—b. Der erfte Schritt vom Pfad des Rechten. Auf der | YET neuer 
Grabenſtraße bot geſtern ein junger Mann drei wollene Hemden Erbſen — 1 1410 13 90 
und ein Banr ar Yinterbein leider für billiges Gelb zum Ber- Breslau, 18 Mir; en en 1 74 ne Be 
* a = 
kauf an er über den redlichen Erwerb der Sachen nich n ver 100 Kllogramm — Get Ete 15 
a 


ausweiſen konnte, wurde er der Polizei übergeben, die ihn ver⸗ RM — Be, 
ift ein bi it drei | gelaufene Kündigungsſcheine. — Per März 179,00 Gd., April 
haftete. Es iſt ein bisher unbeſcholtener Buchhalter, der ſeit drei 179,0 Gd. Mal⸗Iunt 179,0 Gd. Ha 177 (her 1000 Kilogr) . 


Jahren in Berlin verheirathet iſt, und ſeit einiger Zeit keine Stel Ber März 14700. Gd. April⸗Mai 14000 Gd. S R u b ö 1 (per 100 
Kilogramm) —. Per März 60,00 Gd. — Spiritus (per 100 
Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ge⸗ 
kündigt —.— Liter. Per März (50er) 67.70 Gd. (70er) 48,0) Gd. 
April⸗Mai 48,50 Gd, Mai⸗Juni 49,0) Gd., Junt⸗Juli 49,50 Gd. 
— Zink. Ohne Umſatz. Vörſenlemmiſſion. 
Stettin, 18. März. Wetter: Trübe, Temperatur + 4 Gr. 
R., Baxom. 28,1. Wind: Oft. 
Weizen feſter, per 1000 Kilo loko gelber 195—204 M., 
geringer 185—193 M., Sommer: 02—%06 M. bez., per April 
nt 205 M. bez., per Mai⸗Juni 205,5 M. bez., per Juni⸗ 
Juli 207 M. bez. — Roggen wenig verändert, ver 1000 Kilo loko 
170477. N. bez. per April⸗Mai 179,5—180 M. bez. u. Gd. 
per Mai⸗Juni 177,5 Mk. bez., per Juni⸗Juli 175,5 Mk. bez., 
per September⸗Oktober — Mk. — Hafer per 1000 Kilo loko 
142—148 Mk. bez. — Rüböl unverändert, 
ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 61,5 M. Br., per März und 
per Aprll⸗Mai 61,5 M. Br., per September⸗Oktober 63 M. Br. 
— Spiritus wenig verändert, per 10000 Liter⸗Prozent loko ohne 
Faß 70er 49,5 Mk. bez., 50er 69,2 Mark nom., per April⸗Mai 
70er 493 Mk. nom., per Mai⸗Juni ——, per Juni⸗Juli —, 
per Auli= Auguft 70er 49,7 M. nom., per August = September 
70er 49,4 Mk. nom. — Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt: Weizen 198—205 M., Roggen 177—180 M., Gerite 
154—156 Mark, Hafer 160 M. Kartoffeln 5460 M 


ſeit acht Tagen hier. Da er kein Geld hat, hat er auch kein Ob⸗ 
dach. Geſtern nun hat er ſich in ſeiner Noth dazu verleiten laſſen, 
von einem unverſchloſſenen Boden in der Halbdorfſtraße die Wäſche, 
die er nachher zum Kauf anbot, zu ſtehlen und wanderte er nun 
ins Gefängniß. % 

—b. In größter Lebensgefahr ſchwebten in einer der letzten 
Nächte zwei Knechte auf dem Gute Golencyn. In dem Stalle, in 
welchem die Knechte ſchliefen, explodirte die Petroleumlampe, ohne 
daß die Beiden erwachten. Von dem Rauch und Dunſt, welcher 
ſich entwickelte, ſind 17 Ochſen und eine Kuh getödtet worden. Die 
Knechte ſind zwar am Leben geblieben, haben aber gleichfalls 
ſchwer gelitten, fie liegen jetzt krank darnieder. £ 

—b. Von der Laufbrücke in der Schützenſtraße fiel geſtern 
ein kleines Mädchen auf den vom Waſſer bedeckten Straßendamm 
hinab. Ein Mann, der das bemerkte, zog das Kind ſofort aus dem 
Waſſer und brachte es nach feiner elterlichen Wohnung. 

—b. Rohheiten. Ein Schubmacher ſchlug geſtern in der 
Nähe der Philippinerkirche einen 13 Jahre alten Knaben mit einem 
Schlüſſel an den Hinterkopf, ſo daß jener blutete und zu Boden 
fiel, worauf er ihn mit Füßen ſtieß. Der rohe Patron wurde 
verhaftet. — Ein angetrunkener Maurer rempelte geſtern Nach⸗ 
mittag auf der Walliſchei die Paſſanten an und ſchlug auch einen 
Krankenwärter ins Geſicht. Die Polizei verhaftete ihn. 

—b. Diebftähle, Am Montag Vormittag find aus einer Stube 


des Reduit Tietzen ein Paar Beinkleider entwendet worden und es bis 3.00 M., trob 28—32 M. (Dftiee-tg.) 

liegt der Verdacht vor, daß das durch irgend eine Zivilperſon ge⸗ Zuckerbericht der Magdeburger Börf 

ſchehen iſt. — Ein etwa 1½ Liter faſſendes Milchkännchen wurde Preiſe für greifbare Waare. 

geſtern auf der Polizeidirektion von einem Knaben übergeben, der A. Mit er 

es von einem anderen Knaben empfangen haben will. Der Letztere 17. März. 18. März. 

ſoll es von einem Milchwagen geſtohlen haben. — In der Juden⸗ | Fein Brodraffinade 28,25— 28,50 M. 28.25 — 28,50 M. 

ſtraße wurden geſtern aus dem Korridor eines Hauſes ein Baar | fein Brodraffinade — Zi 

Strümpfe geſtohlen. Die Diebe find nicht bemerkt worden. Gem. Raffinade 27,75— 28,25 M. 27,75— 28,25 M. 
—b. Verhaftet. Geſtern Nachmittag ſtanden auf dem Bürger- | Gem. Melis J. 26,75 27,00 M. | 26,75—27,00 M. 

fteig des Alten Marktes 3 Arbeiter, welche fich unterhielten. Da | Kryſtallzucker I 27,50 27,75 M. 5 

| 


e den Verkehr der Fußgänger behinderten, forderte ſie der Polizei⸗ 
eamte auf, den Bürgerſteig zu verlaſſen. Einer der Arbeiter] M 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 18. März, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 

B. Ohne Berbrauchsfteuer. 


27 
27,50 27,75 M 


weigerte ſich und ſollte deshalb arretirt werden. Nun ergriff er 
die Flucht, wurde aber eingeholt und Milo 
Aus dem Polizeibericht von Mittwoch. Verhaftet: 


1 Mann beim Erſaßgeſchäft wegen ruheſtörenden Lärms, 2 Mann 17. Marz. 18. März. 

aus gleichem Grunde auf der Walliſchei, 2 Mann wegen roher Granulirter Zucker = | — 
Körperverletzung. Kornzuck. Rend. 92 Proz. 18,40 — 18.00 M. 18,40 18.55 M. 
. = 55 dto. Rend. 88 Proz. 17,30—17.60 M. 17.25 17,55 M. 
Handel und Verkehr. Nachpr. Rend. 75 Proz. 13.50 —14.90 M. 13,50 14,80 M. 


Tendenz am 18. März, Vormittags 11 Uhr: ruhig. 
** Leipzig, 18. März. [WB 
andel. La 


* Luzern, 18. März. (Offiziell) Die Betriebseinnahmen 
der Gotthardbahn betrugen im Februar 1891 für den Perſonen⸗ 
verkehr 226 500 (im Februar 1890 220.000) Fres., für den Güterver⸗ 
kehr 548 500 (im Februar 1890 620 000) Fres., verichiedene Einnahmen 
im Februar 25 000 (im Februar 1890 30 000) Fres. zuſammen 
800 000 (im Februar 1890 870 000) Fres. Die Betriebsaus⸗ 
aben betrugen im — 1891 490 000 (im Februar 1890 455 000) 

res. Demnach Ueberſchuß im Februar 1891 310 000 (im Februar 
1890 415 000) Fres. 


oll bericht. Kammzug⸗Termin⸗ 
Grundmuſter 8. per März 430 M., per 
Mai 430 Mk., per Juni 4,35 Mk., per 


Nut Mark, per Januar 4,42'/, Mark. Umſatz 95 000 Kilogramm. 
uhig. 


Wa and der Warthe. 
Poſen, am ner März Mittags 558 Meter. 
s » 19. = Morgens 56,36 = 
2 = 19. s Mittags 530 - 
Börfe zu Poſen. 
ofen, 19. . ti Börſenbericht.] 
1 — 1 nbi ar u“ Regulirungspreis (50er) 67,80, 
(Loko ohne Neid (50er) 67.80, (Wer) 48 10. 


Marktberichte 


» Berlin, 18. März. Be r e Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Der Markt 
war ſtark befahren. Das Geſchäft verlief langſam, Preiſe ziemlich 
behauptet, nur Hammelfleiſch mußte um einige Pfennige pro Kilo 
weichen. Wild und Geflügel. Geſchäft lebhafter, Preiſe wenig, 
verändert. Prima⸗Enten und ungariſche Maſtputen fehlten. Fiſche. 
Zufuhr reichlich in Flußfiſchen, dagegen in Seeftichen, Dorſch aus⸗ 
genommen, ſehr . 55 lebhaft, Preiſe mäßig. Butter 
und Käſe. Die Butterzufuhren etwas reichlicher. Käſe ruhig. 
Gemüſe. Zuſuhren knapp. Knoblauch, Sellerie ſteigend. Blumen⸗ 
kohl, Radieschen fallend. Obſt und Südfrüchte. Stimmung für 


Telegraphiſche Nachrichten. 


60, Us 52-56, IIIa 43.450, Kalb. Berlin, 19. März. [Telegr. Spezialbericht der 
—68, Ia 4 55, wet — m, 19 
mefleiſch 45— 52, . M. 1 „Poſ. Zeitung“.] Das bgeordnetenhaus nahm 


biſches do. 
SNN, ruſſiches 49-50 M., galtzcez M per 60 ff 
Geräuchertes und geſalzenes en mit 
Knochen 72—85 M., do. ohne Kno 90—100 Mark, Lachs⸗ 
ten 120-140 M. Speck. ger. 60-75 M., harte Schlackwurſt 


M. per 50 . 
Wild. Wildſchweine 30—40 Pf. per 5 
Kuck rn 0 f 0 . g g bir cr . 15 
> Zahnes Geflügel, lebend n junge, per Stück 8 
M., Enten — dis — M., Puten — bis — M., er, alte 1.60 bis 
2.65 M., do. junge — M., Tauben 60 Pf., Zuch ühner — M., Pert 


hühner — Mk. . 

lügel geſchlachtet. 
i du hel Sta Ha 420180 
1.201,80, La 0,70—1,00 M., junge 1—1,25 


0,65 M., Puten pr. „ Kilo 0.650,70 N 2 0 


in dritter Leſung die Waſſergenoſſenſchaftsnovelle und kleinere 
Borten a und ſetzte darauf die Berathung des Eiſenbahn⸗ 
etats fort. Zu dieſem wurde die Reſolution Richter auf Vorle⸗ 


der Verhältniſſe der Eiſenbahndiätarien in der Kommiſſions⸗ 
n ie I Diätarien aller a e eee 
aber unter Nichtinbezugnahme des Eiſenbahnbureauperſonals 
angenommen, nachdem Miniſter v. Maybach für ſein Reſſort 
die Folgeleiſtung zugeſagt hatte. Guns 

3 an 0 Marz Der Negeraufſtand in Biſſao 
(Guineaküſte) iſt vollſtändig beendet. 8 

Gibraltar, 19. März. Die bis jetzt feſtgeſtellte Zahl 
der Ertrunkenen von dem italieniſchen Auswanderungsſchiff 


Enten prima pr. Kilo 
M., Hübner Ia pr. Stü 
M. Tauben 980 bis 


mern „ Kreb 7 1a * 5 
ehe per Sock — Matt, do, miter toe wird auf 576 angegeben. 


8 ork, 19. März. Telegramme aus Santiago mel⸗ 

en, daß Iquique und Piſagua in den Händen der Inſurgen⸗ 

ten iſt: die Lage der Regierung beſſert ſich täglich. 

= iich en 19. März. Wie es heißt, ift Tippu⸗ Tipp, 
ich baden wörtig in Unvanyembe aufhält, auf der rechten 


kleine 10 Centim. 4 M., do. galtziſche 
unſortirt — 


Dt u. weſtpreußiſche Ia. 116-1209 M., IIa. 105 
bls 112 W nee u. Mecklenburg. Ia 115—118, de. Ila 


la. 115-118 M., do. do. 
fa. 99 5 801 D. Be Fonte 50100 M., Landbutter 75 


geringere Ho Seite gelähmt 
e ae 0 i 
Eier. a Eier, mit Rabatt, 3,00 M., Prima do. = 88 Faure i 18. Mürz. Der Peſdampfer Bobemia⸗ : 
Er . ⸗Amerik 5 ex Ham⸗ 
2.95 M, Durchſchnittswaare do. 2,80 M., Kalkeier Sum a m Ätanlichen 7 Altlengeſellſchaft ift heute Morgen 


per 


per 100 Kilo loko] Marienb 


gung der Ueberſichten der dienſtfreien Tage des Eiſenbahnperſonals T 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderel von W. Decker & Comp. (A. Röftel) in Poſen. 


3 —— — — 


Börfen- elegramme. 
Berlin, 19. März. (Telear, Agentur B. Heimann, Boten.) 
% — * 
213 — 212 — A 2 5 ea 51 60 
211 — 210 50] 70er April Me! 51 40 80 


RN 
do. Abrkl⸗ Mal 183 7053 75 
do. Mai-Junt 180 50179 50 


oko o. Faß 
do. April⸗ 60 9 61 30 Safer 
do. Septbr.⸗Oktbr. 62 80 63 30 [do. April⸗Mal 157 W156 25 
Kündiaund in pleite (70er) 000 Ltr, (6081) ‚000 Otter 
gung 5 7 2 
Berlin, 19. — Schluß⸗C 2 
— pr. April⸗ * — 
Roggen pr. April⸗ Ma. 183 — 183 — 
„180 50 17/9 75 
amtlichen Nottrungen.) Not. v. 18. 
eee e 60 50 50 
2 40 
do. 70er Juni⸗Juli 
do. 70er Juli⸗Auguſt 
do. 70er — 5 
das Boer tete 


Natıy 18 
Konſolidirte 45 Anl. 105 701105 75 Poln. 59 Pfandbr. 74 
15 3 „ 89 20 99 10 Poln. Liquid.⸗Pfobr 72 
Poſ. 4% genau. 102 — 162 — Ungar. 4 Goldrente 93 
Bol. 3 $ andbr. 96 80) 96 75 Ungar. 59 Papierr. 89 
50 Rentenbriefe 102 9 102 80 Oeſtr. Kred.⸗A 

oſen. Prov. Oblig. 95 50 
Banknoten 176 551176 80 2 55 10 
e eee 

5 ; ; mim 

Ruff d bor 101104 — feit a: 


Dftpr. Süpb. E. S. A 91 80 91 — 
DaingQubınigbfbto120 50130 3 ER: Kohlen 169 — 1168 75 
arlenb. Mlaw dto 68 25 €8 60 
Jute Rente 94 50) 94 60 E 
Ruſſag tonfanl 1880 70 10 


7 
Rum. 4% Anl. A 87 
Türk. 1% konſ. Anl. 1 19 


7 

9 
Poſ. Spritſabr. B. A — — 
Gruſon Werke 153 50154 28 50 
Schwarzkopf 269 50 Bochumer Gußſtahl136 25 
Dortm St. Pr. L. A. 75 — 74 90 Bye Maſchinen — — 
Inowrzl. Steinſalz 39 40 39 25 Ruf. B. f. ausw H. 86 90 86 75 

achbörſet: Staatsbahn 108 10, Kredit 176 10, Disronto⸗ 

Kommandit 209 75. 


Stettin, 19 März. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Nat, v.i8 Net.x.18, 


: 


SSN 5 


© 


„103 — 198 10 
„ * 94 zZ 34 10 
tr., „175 801175 — 
158 25 
163 60 


I 
8 
2 
8 
oO 
3. 
Fa} 
2 
8 
= 
= 
er} 
or 
D 


SS Ss 


134 60 


Weizen feſter Spiritus höher 

do. April-Mat 206 — 205 — per loto 50 M. Abg. 69 70 69 20 
do Mai⸗Juni 206 50 205 500 „ 70. „ 50 — 49 50 
Rogge unverändert „April⸗ Mal „ 49 90 49 30 
o. April⸗Mai 180 — 180 — ] „Auguſt⸗Sept. „ 50 20 49 40 
Nast 178 177 

ruhig Petroleum“ 
do. April⸗M 61 — 61 50 do. lo 
do. Septbr.Ottbr. 62 50 63 — nn 


Petroleum loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Die während des Druckes dieſes Blattes eintre 
werden im Morgenblatte Winch ffenden Depeſche r 


Wetterbericht vom 18. Mürz, 8 Uhr Morgens. 


r. 
Stationen. ſnachd. Meeresnin 
reduz. in mm. 


Win d. Wetter. 


le d A 261 


762 6 

Gbrteanſund 755 ege 2 
be RO 1 Nebel 3 
Stockholm 756 SW 2wolki 8 
Be 741 TEN Abele bedeckt 0 
etersburg 766 W 9 ede BR 
oslau . 58 S 1 bedeckt 1 

| 756 D öſdedeckt 7 

Breſt 754 S8 A palb bedeckt 7 
lt. — 700 38 ebel 3 
Setter i Mo eee 21 1 
a 2 88 2 Jebel ) 2 
4 

SD ebel 1 

N 3 

4 

6 

5 

3 

1 

5 

2 

6 

6 

8 

9 


er 761 M 
) Reif. ) Nachts Nebel.) Nebel, Reif. 
Ein und Maximum ü 


von Schottland, w 
Südweſteuropa lagern. Ueber 


etter iſt in Deutſchland vielfach neblig dialen 


Deutſche 


Meteorologiſche Beob 
im März 18875 eme 


RO) Ic wach Deded 

. NNO ſchwa bedeckt 

8 70 hebel W ſchwach 0 bedeckt 
) Frũ . 

März Wärme⸗Maximum 3 7 5 

Am 15 5 Wärme⸗Minimum 25 I sen 


